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Zürich 1886 XII Jahrgang N°1 7 24April

PA. Geachäftsblatt", Thun.

& lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortlich Rediktioi: Jeu Nötzli. Expedition: Btkilnfstrtsse, 98, Zürich.

Erscheint jeden Samstag.-H*-
Abon&ementsbedingu&gen.

Druck voi J. Herzog, Zürich.

Briefe nnd Gelder franko.

AUe Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko Ar die Schweiz: Fttr 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
fttr IS Monate Fr. 10 ; far das Übrig« Europa, fOr Aegypten und die Vereinigten Staatsn von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7 fur 19 Monate

Fr. 13. SO; für Südamerika nnd Vorder-Aslan fttr 6 Monate Fr. O, fur IX Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 CU.

Inserate per viergespaltene Petitzeiie fflr die Schweiz Äfi Cts., fttr daa Ausland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeatender Rabatt.

Auftrage befördern all« Annoncen- Agenturen.

Vertreter fflr lauern: Prell's Buchhandlung; fttr Berit: dalp'sche Bachhandlung; for ÏI Ulaud and gmnx Italien:
J. J. Fray in Mailand.

Qftexn.
man fagt fit bringen oft biet »tg'8, |
Sie beiben Seilten, Seotg unb Stets;
So<| fftBt bie ßftetn in biefe Seit
So fei M 3a$t mit OHM bereit

ttnb matHe in allen Sanben

Sie fd&limmen 2Jtöd)te $n Sdjanben-

@o tonnbetbatlid) e8 and) Hingt,
Stefc Sieb, baê ii&eta« man fingt
3* fiimme frören gnbelê ein:

m fat? biefe mt nnn tnbW fein,

Senn man erfährt ans aDen 3onen
Sie gleite »ot$ bon STOiDionen.

3n ©nglanb, IRn&lanb, Defierreid),

3n Sentfdtfanb, Spanien, gfrantenreid),

3n @tie$enianb nnb bet ïitttei,
Sei unê nnb in bet äftongolei,

3m ©jten, SBefien, ©üben, »otben

Sei aW mt plfSemtfängH* tootben-

So fomme benn, bn Dftettag,

Sod) o|ne bet heil'gen Sann' nnb $lag,

mit Wenbitften nnb Mingëfang,
SBit einem ädjten fttiebenSflang,

SWit einem täd&fgen gottfdjtitt^toelien

ttnb toaster $tei$eit 2lnfetfïel)en î

«xpeäitio»: SUlKIîînUî. SS. Meli.

Lrietv unâ kslàvr tr»oko.

^Ue po»»mt«r uoà 8uel>>,»nölui,z«ii oeaws» SvsteUmlssso eotsegen. 5r»à »r Sie 5el,«»k: ?vr » »lo»»te ?r. S» ku? « îloaste kr. S. SV»

kttr I»!olu»te ?r. »« ; ktìr à »!»?«,» europ», kar »»«»pt»n uoâ âis V,r,I»i,t«i, 8Uu»t,n ?vo X«^»m»rlk» kur H îl«m»ìs ?r. 7 kur R» !too»te

RS. SV; kur Sllö»m«rl>l» oock V»r6«r /ì,I«n kür S ltooà ?r. kiìr R» »loll»t« ?r. IS. àmm«»-n SS

Izcìs«i7S,î« psr ?i«rze»p»lteu« ?vtit-à kor à 8vI>W,Ii 0t»., kur à»» »«I«,» SS vì,.; d«i «kl»«I,r««»>ui,»«i, dscksat«i»à«r k»d»tt.

àktrtss dskSràerll »»« iìnnone»» -^»«ntur«n.

Vertreter kur I«H»««ri»: ?r»»'i vuekt>»»ck>mi«; kur »er»: F»tp'«!de Lllcüd»iiäilir>-ji kar SkAtt»i»â ruzck t5»»» ItàUe»:

Hstern.
Man sagt, sie bringen oft viel Arg's, j
Die beiden Heil'gen, Georg und Marx;
Doch fällt die Ostern in diese Zeit,

So sei das Jahr mit Glück bereit

Und mache in allen Landen

Die schlimmen Mächte zu Schanden.

So Wunderbarlich es auch klingt,

Dieß Lied, das überall man fingt,

Ich stimme fröhlichen Jubels ein:

Es sollt' dieß Jahr nun endlich sein,

Denn man erfährt aus allen Zonen
Die gleiche Roth von Millionen.

In England, Rußland, Oesterreich,

In Deutschland, Spanien, Frankenreich,

In Griechenland und der Türkei,

Bei uns und in der Mongolei,

Im Osten, Westen, Süden, Norden

Sei all' Volk hülfsempfänglich worden.

So komme denn, du Ostertag,

Doch ohne der Heil'gen Laun' und Plag,

Mit Blüthendüften und Frühlingssang.

Mit einem ächten Friedensklang,

Mit einem tüchtigen Fortschrittswehen

Und wahrer Freiheit Auferstehen


	Ostern

